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20 . den 16. May , 83 <).

Verordnung .
8Z72. Die den Standes - und Gruüdherren , alsMiigüeder des ehe», .»» unmilietbare » NeichSadetS,in Bezug auf die Vmgermeisterwaytenzustehe .lve » Befugnisse delr .bvstkll sämMtticht Großh . Ober - und Bezirksämterdieses Kreijes ' sich in vorkommenden § ällen hiernachzu achten.

Sia .latt den y . April rSZg .
Groß !) . Regierung des MittclRheinkreiseS .

Zrhr . v . Rüdt .
Vät. Eberstein .

Ministerium deS Innern -
KartSruhe de,» ar . M .irz lgZd-

( Die den Grafe » von Leiaingen als Standesherren ,so wie de » Miguedrr » des ehemals unmitiewarenVteichSadeiS in Bezug auf die Burgermeistcrwaistenzunehende » Befug,ii,ie betreffend )Nro . 5066 . Nachdem die obengenannten Stan -detzl- erren und Mitglieder des ehemals unmittelbaren
NcichSadels bezüglich auf die Bürgermeister,vaylcndurch die Großperzogiiche Verordnung vom 7. Dez.1837 ( Reg . Bl . Nro . 49 . ) in die Lesugniffe wiedereingesetzt worden sind , die ihnen die Grvßherzogl .Declarationen vom Zahr 1824, resp . 1826, nachste-htndcrntaaßen zusichern :

. „ bei den Wahlen der Ortsvorgesetzten in standes¬herrlichen ( grundherrlichen ) Gemeinden dringt derStandesherr ( Grundherr ) einen aus den von derGemeinde , nach dem ihm mitzuiheilenden Wahl¬protokolle , gewählten drei Candidaten zur landes¬herrlichen Bestätigung in Vorschlag , welche ohnehinreichende Gründe , die dem Standesherrn( Grundherrn ) zu eröffnen sind , nicht verweigertwerden kann ; "
sa wird andurch zur Erledigung vorgetragener Zwei¬fel über die Einhaining des Wahlverfahrens und umdi« Bestimmungen der obigen Verordnung , mit denend«r Gemeindeordnung , ohne Verletzung der standes -und grundhcrrlichen Befugnisse , in möglichste Ue-bercinstimmnng zu bringen , Nachstehendes zu allge¬meinen Beachtung verfügt :

1) Den genannten Standesherren und vormals
reichsunmittelbaren Geundherren können nur solcheKandidaten von der Gemeinde präsentirt werden , diedgs geseslich erforderliche Drittel der Stimmen allerWahlberechtigten erhalten haben und zur Burgermei¬sterstelle überhaupt wählbar und befähigt sind.2) Hiernach hat in den bezeichneten standes - und
Mtnndhcrriichen Gemeinden bei derBurgermeisterwahlfeder wahlfähige Gemeindebürger drei Candidaten zudieser Stelle in Vorschlag zu bringen , indem er ihreNamen zugleich auf den Waschzettel schreibt.3) Wenn nach Eröffnung der Stimmzettel keineroder nicht jeder oer drei Gewählten das gesetzlich er¬forderliche Drittel der stimmen aller Wahlberechtig¬

ten erhalten haben , so muß sogleich zur neuen Wahlvon so vielen Candidaten geschritten werden , als beider ersten Abstimmung nicht mit der gesetzlich erfor¬derlichen Stimmenmehrzahl Herausgetommen sind ,und es ist damit bis zum Hervorgang von drei ge¬setzlich vereigenschaftete » Candidaten fortznfahrcN .4) Wenn in den genannten standes - und grund¬herrlichen Gemeinden ein großer Bürgerausschuß be¬steht, so wählt derselbe nach § . 17 . der Voilzugsvrr -ordnung vom 15 . September 1837 ( Reg . Bl . Nro .34 . ) gleichfalls beim ersten Scrutinium drei Candi -daten auf einmal ; wenn jedoch keiner der Gewähltenoder nicht jeder die absolute Stimmenmehrheit fürsich erhält , so ist sogleich zur neuen Wahl der nochfehlenden Candidaten bis zum Hervorgang , der dreigesetzlich vereigenschafteten Candidaten in der Weisezu schreiten, daß nunmehr die noch fehlende Zahl detzCandidaten nicht mehr zusammen , sondern jeder ein¬zeln , nach Vorschrift der HZ. 17 . und 18. der Voll -zugsvcrordnung gewählt wird .
Hiernach sind die betreffenden Admker zu instriiiren .B . B . b . P .

Stößer .
Das Bürgermeisteramt Königsbach hat diese Ver¬ordnung zu pubiiciren .

Dur l a ch den 9. May 1839 .

OANr . I0ig2 . Rnggerichr in Durlach ,Zur Abhaltung dieses Nuggcrichtes ist Lagfahrt aufMontag den 27 . May d. Z.Morgens Schlag 8 Uhr im Saale des Rathhaufesanberaumt .
Durlach den 12. May 1839 .

GroßhcrzvglicheS OberAmt .OANr . 10002 . Anton Nagel von Iöhlingsuwurde heute als Leichenschaucr handgelübdlich ver¬pachtet .
Durlach , den 10 . Map 1839.

Großherzogliches OberAmt .

OANr . 10310 . Karoline Rothenburger von hierund Katharina Volk geb. Luppold von Jöhlingen ,haben die Licenz als Hebammen erlangt .
OANr . rcx>77 . Gestern vor 8 Tagen wurde d«mWilhelm Born von Aue aus seinem Stalle einriähriger weißer Schaafhammcl entwendet , welcher eine»»Werth von cr st. ungefähr hatte ; er war noch nicht gx,schoren . Hievon erhalten die Bürgermeisterämter zükFahndung Nachricht.
Duriach de» io . May r?Z4 -

Großherzoglichcs OberAmt .DÄNro . Y781 - Am - ff- d . M . , Abends gegen 8 Utz-,wurve dem Mullermeister David Müller vonst »gen »oa feinem vor dem Bierwitthshause von Job .



Nettel in Breiten stehendem einspännigem Wagen
ein ziemlich neuer grautuchcner Mantel mit einem kur -
zen Kragen von nchmlichem Tuche und einem langem
Ueberkragcn dis auf die Hand reichend , entwandet .

Derselbe hat auf dem Rücken 2 od . z eingesetzte Fleck
in der Größe eines Kronenikalers , wovon die Burger -
meisterAenttcr Behufs der Fahndung benachrichtigt wer¬
den .

Durlack den 7 . May r8zy .
Großherzogliches OberAmt .

OANr . yibz . In der Nacht vom 12 . auf den rz . b .
Mts . wurden aus der Wohnung des Georg Friedrich
Hecht zu Spöck nachstehende Effekten entwendet :

r ) 4 leinene Mannshemden mit G F .H . rolh gezeich¬
net , jedes im Werth von wenigstens 1 st .

2 ) b leinene Weibshemden , mit W . H . roth gezeich¬
net , jedes angeschlagen zu gy kr .

z ) 4 leinene Wcibshemden , mit CH . roth gezeichnet
von gleichem Werth .

4) 4 Leintücher roth mit C . H . gezeichnet, jedes 48 kr .
« crth .

5 ) 4 Tischtücher von Gebild , mit C .H . roth gezeich¬
net , jedes i fl . werth .

b ) Ein Zwilchsack mit C. F .H . roth gezeichnet.
7), r Sester Mehl nebst dem Sack , l st . werth .
8) 2 Mestle Bohnen , 24 kr . werth .
Hievon werden die Bürgermeisterämter Behufs der

Fahndung benachrichtigt .
Durlach den 28 . April 1859.

Großherzogliches OberAmt .
OANr . 775Z In der Nacht vom b , auf den 7 . d .M.

wurde » der Martin Ludwig Wtb . von Gochsheim mit¬
telst Entsteigen

50 Ellen grau fein wcrgencß Tuch ; 7 Pfund gehechel¬
ter Hanf ; 14 Strange hänfenes Garn ; 2 Stücke Dürr -
stcisch , z» etwa 1 , Pfund ; , zwilchener Müllersack , mit
den Buchstaben I . L . bezeichnet, entwendet worden , wo¬
von die Bürgermeisterämter Behufs der Fahndung
Nachricht erbalten .

Durlach den tl . April 1859 .
Großherzogliches OberAmt .

OANr . 85zb . Am Freitag den 12 . d M . , Abends
g Uhr , wurden aus einer Wohnung zu Graben nach¬
stehende Gegenstände entwendet , nemlich

r > Eine ziemlich große silberne Taschenuhr mit ara¬
bischen Zablen , gelben Zeichen und ganz weisem Ziffer¬
blatt . < Das Gehaus zur Uhr blieb im Koffer liegen . )
An der Uhr befand sich eine dünne Halbfette von Neu -
filber und noch eine breite silberne Kette zum keruntcr -
hängcn . An dieser letzter,, Kette hieng ein Ring , ein
silbernes Petschaft , mit dem Namenszeichen F . A . Dann
eiri Metzgerstibl , ein Messer , ein Doppelbett und ein
einfaches Beij . gl . ichsalls von Silber .

2 ) Ein Gultenstück , 2 Sechsbätzner , z Dreibatzner
und noch ein Paar Stücke kleinere Münze .

Hievon werden die Bürgermeisterämter Behufs der
Fahndung benachrichtigt .

Lurlach i>cn ? ->. April iqzg .
Großherzogliches OberAmt .

önlstrl 'Mt' lstl'ramtiiclst ' Sckstnntmactiungen.
In Folge obcramtlicher Verfügung vom 12 . d . M .

Nro . 10192 . wird
Montag den 27 . d . M .

früh 8 Uhr
das Ruggericht dahier abgchalten . Sämmtliche
Gemeindeb irger werden deßhalb aufgefordert , zur
Publikation und Erklärung der Verordnung im Re «

gierungsblatt Nro . 27 . cke 1811
nächsten Pfingstmontag den 20 . d . M .

nach der Vormittagskirche
auf dem Rathhanse sich einzufinden .

Durlach den Ist . May 1859 .
Bürgermeisteramt .

F u x .
vckt . CH. Rau .

Sämtliche Eltern und Vormünder werden aufge .
fordert , die unter ihrer Erziehung sich befindliche ,
der Schule noch nicht entlassene Kinder , bei Straf .
Vermeidung nicht zu gestatten , daß sie Abends nach
der Betglocke auf den Straßen hcrumschwärmen .

Lurlach den 14. May 1859.
BurgermeisterAmt .

Fux .
vät . Eh . Rau .

Alles Grasen in den Fruchtäckern ist bei Strafe
verboten , und es haben sich diejenigen die die Er -
laubniß zum Grasen von den Eigenthümern solcher-
Aecker erhalten , schriftlich hierüber auszuweifen .

Durlach den 15 . May 1859.
BurgermeisterAmt .

Fux .
vät . CH . Rau .

Nachbenannte Güterstücke wurden heute an Aus --
märker verkauft , was der Ausloosung wegen
hiemit öffentlich bekannt gemacht wird .

1 ) 19 Ruth , in den Stollcnäckern , neben Kri - '

stof Walther von Grötzingen , für 55 fl .
2 ) 30 Ruth , im Thiergarten , neben Phl . Wal¬

ther , für 65 fi .
5 ) 27 Ruth , allda , neben Andreas Ehrlc , für

60 fl .
Durlach den 8 . May 1839 .

BurgermeisterAmt .
Fux .

vstt CH . Ra « .

Burgermeisteramtliche Versteigerungen .
Zufolge richterlicher Verfügung vom 25 . August

1858 Nro . 16049 . und jener vom 6 . May d . I . Nr .
9480 . , ist in F. S . des Steinhauer Schweizer von .
Durlach an die Christoph Gängers Wittwe von hier
Zwangsversteigerung angeordnet , u. daher Tagfahrl
zur Versteigerung nachstehender Unterpfänder auf

Donnerstag den 15 . Iuny d . Z
Nachmittags 1 Uhr

im Gasthaus zum Hirsch dahier anberaumt .
Die zur Versteigerung ausgcsctzte Gegenstände sindr

Eine einstöckigte Behausung samt Stall im Rei¬
hen, neben Johann Gänger und Michael Mayer ,
vornen und hinten der Weg .

Dicß wird mit dem Anfügen bekannt gemacht ,
baß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der

Schäyungsprcrs oder darüber erlöst wird .
Hohenwettersbach den 14 . May 1839 .

Stabhalter Jourdan ».
Johann Heinrich Krebs von hier , läßt

Samstag den 25 . May d . I . .
Nachmittags 2 Uhr



«uf hiesigem Rathhause zum 2ten und lctztenmale
öffentlich versteigern :

Eine Behausung nächst dem Baselthor , neben
Jakob Kärcher , Küfer , und Johann Qeder .

Gebot 600 fl .
Avzu die Liebhaber eingeladen werden .

Durlach den b . May rcnq .
BurgermeisterAmt .

F u x .
vät . CH . Rau .

K. K . Russisches Anlehen von
Ein Hundert Fünfzig

Million Gulden .
« m ersten Iuny l . Lahres bietet sich die schöne Ge¬

legenheit dar , Besitzer einer Million , fl . 500000 /
El 150000 /

bmal 25000/ » mal 14000 /
, -mal 7000 / 4200 / 2500 /
isomal 2100 /

ro->mal 1500 /
looomal 950 /

zzcxrmai 750 ' " werden , da die Ziehung des besagten
Anlchen statifindet .

Damit Jedermann sich dabei betheiligen kann , er¬
lasse Loose ä fl . 10 30 , und gebe Abnehmer Von
fünf Stück das sechste gratis , bitte aber
Aufträge recht bald zu ertheilen .

Julius Stiebel ,
Banquier in Frankfurt am Main .

Privat - Nachrichten .

Durlach . ( Bekanntmachung. )
Der Unterzeichnete macht einem vcrchrlichcn

Publikum hierdurch bekannt , daß bei ihm verschie¬
dene rein gehaltene inländische Weine , von vor¬
züglicher und auch mittlerer Qualität , in größer »
sowohl , als auch kleinern Parthien , zu festgesetzten
billigen Preisen fortwährend zu verkaufen sind , wo¬
bei bemerkt wird , daß auch Weine von geringerer
Qualität a 9 kr . pe- r Ms zu haben ist.

Dur lach , am A . Map 1839 .
August Hoyer , Hofküfer .

Der Unterzeichnete empfiehlt sich unter Zusiche¬
rung bester Bedienung seinen Gönnern und Freu » -
den als neuangchcndcr Metzgcrmcister höflichst .

Friedrich Steinbruun , Melkermeister ,
wohnhaft in der Herrengaffe in dem ehemalig
Metzgermeister G o l d s ch m i dt sehen Hause .

Der Unterzeichnete zeigt hiemit seinen Gönnern
und Freunden ergebenst an , daß bis nächstkommen -
dcn Pfingstmontag Tanzbelustigung statt findet ,
wozu er höflichst einladct .

Lammwirth Weisstnger .

Empfehlung .
Ich mache die ergebenste Anzeige , daß ich unterm

19 . d. M . meine Gastwirthschaft und Badeanstalt
zum Alleehaus eröffne , mit dem Bemerken , daß
wenn sich eine Anzahl Abonnenten für s Bad vor -
findet , so werde ich solche zu einer bestimmtem
Stunde durch meinen Gescllschafts Wagen unent -
geldlich abholen lassen .

I . A . Blind .
Karlsruhe . ( Wein feil . ) In der neuen Ad¬

lerstraße No . 42 . sind 2 Fuder 1834er Berghäuser ,
auch mehrere Fuder Bühlerthäler u . Durbachcr 1835r
u . noch andere Weine in größer » u . kleinern Par »
thieen zu verkaufen .

In Königsbach sind ungefähr 2 Wagen voll gu¬
tes Heu » theils für Rindvieh theils für Pferde je.
des gesondert zu verkaufen . Nähere Auskunft er»
theilt Wilhelm Korn , Mößncr .

Bei Unterzeichnetem findet bis nächstkommenden
Pfingstmontag Tanzbelustigung statt , wozu er
höflichst einladet .

Ludwig Weissinger zum Amalienbad .
Bei der SchmicdeZunst in Durlach können 100

Gulden ausgeliehen und sogleich erhoben werden .
Aus einer Pflegschaft ganz minderjähriger Kinder

können 50 — 60 fl . ausgcliehen werden und bei
wem solche erhoben werden können , erfahrt man im
Comptoir dieses Blattes .

„ In dem Almoscnfond in Kleinsteinbach liegen
200 fl . zum Auslcipen parat . Sich zu wenden
an F . Salzer , Pfr . in Singen . "

„ Die verwittwete Friederika König geb. Klaus
von Hohenwettersbach , an einer langwierigen
Krankheit leidend , und deren fünf unmündi¬
gen Kinder , auf eine so verhängnißvollc Weise
ihres Paters beraubt , danken innigft gerührt
den edeln Menschenfreunden , welche ihre schwer
re Prüfung durch milde Gaben erleichtert ha -
ben . Indem Unterzeichneter dieses in ihrem
Namen bekannt macht , fügt er die Bitte hin¬
zu , fernere Wshlthaten , welche das christliche
Mitgefühl für sie bestimmt hat , durch seine
Hand an dieselben gelangen lassen zu wollen .

Grünwettersbach den 18 . April 1839 .
Zimmer , Psarrverweser ."

Auszüge aus den bürgerlichen Standesbüchern
der Stadt Durlach .

Getraut
am Z . May Johann Ferdinand Reichert . Burger unk

Taglöbner , Sokn von Johannes Reichert , Burgerund CeUcrwcister und Margarethe Dorothee Ma » .
Tochter von Johann May , Burger u . Taglöhner .

Geboren .
am 7 . May Auguste Katharine Darbare — Vater Joh .

Friedr . Grieb , Brgr u . Maurermeister .



Die Blumen .
Unter allem , wqs der May Schönes gebracht hat ,

ist doch nichts so schön als seine Blumen .
Ich begreife nicht , wie man anders kaün , als die

Blumen lieben . Wer die Blumen Nicht liebt , muß
noch nie eine Blume recht betrachtet haben , oder es
muß etwas in ihm seyn , was ihn überhaupt der rei¬
nen Liebe unfähig macht . Das Beste , was man an
Menschen liebt — wie nahe verwandt dem , was uns
an den Blumen entzückt ! Kein BlUMenstnn — kein
Schönheitssinil , alss auch kein Sinn für Schönheit
der Seele . Welche Liebe wäre überall und immer
so rein , als Blumenliebe ?

An die Blumen hat die Erde ihr Köstlichstes ge¬
wendet , ihre edelsten Kräfte sind daran wirksam ge¬
wesen . Daß doch aus einem KörNchcn , einer unan¬
sehnlichen Zwiebel , einer häßlichen Wurzel solche
Pracht und Anmuth sich entwickeln kann ! In süssr
Vekivundrung sinne ich dem » ach , und begreift es
nicht — und will es nicht begreifen . Dieses geheim -
nißvolle Werden ist mir so lieb an den Blumen , Ich
möchte nicht , daß sie anders würden , wie ich über¬
haupt nichts kenne , was mir so das Gefühl des in je¬
der Hinsicht Vollendeten gäbe , als eine Blume .

Welche gefällige Gestalt , welcher zarte Bau , wel¬
che kunstreiche Bildung , welcher Reih , welche Lieb¬
lichkeit , welcher Glanz der Farben ! Blumen , könnte
man sagen » sind das Lächeln im Angesichte der Na¬
tur , ihre holden Blicke , ihre freudigen Gedanken ,
ihre süßen Träume .

Welch ein unschuldiges , einfältiges , dcmüthiges ,
fröhliches Wesen in den Blumen !

Jede Tugend der Frauen hat ihr reihendes Sym¬
bol in der Blumcnwclt : der zarte Sinn , die Be¬
scheidenheit , die Häuslichkeit , die Geduld , die Sanft ,
muth , die Liebe , die Treue , die Herzensrcinheit , der
Glaube , die Hoffnung , der Himmelssinn .

Man kann mit den Blumen nicht umgehen , ohne
Von ihnen zu lernen , ohne durch sie besser zu werden .

Gibt ' s ein schöneres Bild des Seelenfriedens —
rincs , in sich vollendeten , im Genüsse der eignen
Vortreffiichkcit anspruchslos seligen , und zugleich
wohlthätig nach außen wirtenden , alles erfreuenden
Dascpns , als eine Blume ?

Mein bestes Lob aber den Blumen des May ' s !
Sie haben meist so Helle lustige Farben , ein so fri¬
sches . fröhliches Ansehen , jo ein leichtartig unschul¬
diges Wesen . Sie stehen so in Hausen zusammen ,
und nicken muthwiilig einander zu . Sie blühen so
lebendig hinauf in das Licht . All seinen Glanz im

Angesichte , in all seine Schimmer gekleidet , sind sie
wie die Tage ihres Lebens . Sic scheinen uns zu -

zürufen : seht doch , wie wir guter Dinge sind , jetzt
ist die schone Zeit, da soll alle Welt fröhlich seyn !

Auch die ersten Kinder des Jahres liebe ich unbe¬
schreiblich in ihrer unschuldigen Naivetät : das
Schneeglöckchen , das Leberblümchen , die Primel , den
Krokus und das Veilchen . Seht , sprechen sie , wir

sind wieder da ; es ist zwar noch kalt , aber wir ma¬
chen uns nichts daraus , wir sind daran gewdhnt >uns friert nicht leicht ; wir konnten es nicht mehr auS -
halten unter der Erde , darum mußten wir hinaus
ui den lustigen Tag , in das liebliche Leben , und euch »,
sagen , daß der Frühling kommt ! Mit sanfter und "
stiller Liede aber liebe ich dich , du sanfte , stillt
Hyacinthe !

Blumen sind die Engel in der leblosen Schöpfung .
In ihrer Ordnung stehen sie höher , als das Thier
und der Mensch , und sollen diesem das Vorbild
eines reinen und seligen Lebens seyn .

Frucht - Preise
vom 11 . May 1839 in Durlach .

das Malter Waizen . .
„ , , Kernen ( neuer)
„ , , Kernen ( alter )
„ „ Korn ( neues )
„ „ Korn (altes )
, , , , Gerste . »
„ „ Welschkorn .
, , „ Haber . . .

Einfuhr - Summe . . . . . . . . .
Dom vorigen Markt blieben ausgestellt : 55 Maltrr .
Worunter waren : 710 Malter Kernen .

Mittelpreis :
12 fl. 24 kr.
12 26 „
— , » ^

8 12 „
— ,,
48 . .

9 „ ' , ,
3 „ 54 „
1047 Malter .

„ „ 16
, , , » 13
, , , , 308

Summe des Dorraths
Verkauft wurden heute
Aufgestellt blieben heute .

Korn .
Gerste .
Haber .

. 1102 Malter .

. 919 Malter .

. 153 Malter .

Brod - Taxe .
Ein Zweikreuzerweck soll wiegen — Pf . 10 Loth .
Weißbrod zu 6 kr . , , , , — — 31 —
Schwarzbrot , zu 10 kr . „ „ 2 — 51 —

Fleischtaxe für den Monat May.
Das Pfund Mastochsenfleisch

„ Schmalsteisch .
„ „ Kalbfleisch
„ „ Hammelfleisch .

„ Schweinefleisch .

Das Pfund Rindschmalz kostet . .
— — Schweineschmalz „ . .
— — Butter . . . „ . .

Lichter ( gezogene ) daS Pfund . . .
— ( gegossene ) „ „ . . .

Ochsenunschlitt ( rohes ) das Pfund . .
Der Centncr Heu . 1 fl.
Hundert Bund Stroh ( » Bd . 18Pf . ) 16 -
Das Meß Holz ( hartes ) koget . 20 fl.

26 kr.
20 —

/

Druck und Verlag der L. M . Dups ' schen Buchdruckerey .
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